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„Perspektiven für einen ökologischen und sozialen 

Strukturwandel im Rheinischen Revier“

Beispiele zu zivilgesellschaftlichen Engagement im Rheinland –

und zum täglichen Erleben des Faktenschaffens

Jahrestagung des Dachverbands der Kritischen Aktionärinnen und 

Aktionäre am 5.9.2020
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Leitlinien Strukturwandel

Revierperspektiven Rheinland 

- gutes Leben und gute Arbeit 

Aus dem Revier – Für das Revier

Zivilgesellschaftlicher Koordinierungskreis Strukturwandel

Stand 24. Januar 2019
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Chancen schaffen – Risiken vermindern = Zukunft

Region Rheinisches Revier: 

6 Landkreise und mehrere größere 

und mittlere Städte

• Rhein-Kreis Neuss

• Kreis Düren

• Rhein-Erft-Kreis

• Städteregion Aachen

• Kreis Heinsberg

• Kreis Euskirchen

• Stadt Mönchengladbach

Überwiegend dichte Besiedlung – Gute 

Infrastruktur mit Tagebau-bedingten 

Unterbrechungen – Mischung aus 

Industrie, Gewerbe, Landwirtschaft, 

Wissenschaft
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Revierperspektiven: Aus dem Revier – Für das Revier

Mit entwickelt haben und beteiligt sind:

• Aktionsbündnis Stommelner Bürger 

„Leben ohne Braunkohle“ 

• Buirer für Buir

• BUND (Rhein-Erft, Düren, Langerwehe)

• BUND Jugend NRW 

• Bündnis gegen Braunkohle 

• Bürgerinitiative Big Ben 

• Bürgerinitiative Wir in Holzweiler 

• Das gelbe Band 

• Dorfinteressengemeinschaft Wanlo

• Energieliga.org

• Ev. Gemeinde Düren 

• Germanwatch

▪ Greenpeace Düsseldorf

▪ Grüne  (Kerpen, Kreise Düren + Rhein-Erft)

▪ Hambi Support Aachen 

▪ IB 50189 

▪ NABU Kreisverband Düren

▪ Netzwerk Bergbaugeschädigter

▪ Katholikenrat Region Düren

▪ Evangelischer Kirchenkreis Jülich 

▪ PAX Christi Regionalgruppe Düren

▪ Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.

▪ verheizte-heimat.de

▪ Engagierte Privatpersonen
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Visionärer Ansatz regionale Entwicklung –

Wie wollen und wie werden wir in Zukunft leben

• Konzept basiert auf Vernetzung wesentlicher Lebensbereiche

• Das Rheinische Revier wird Pilotregion für die Entwicklung zukunftsfähiger 

Arbeits-, Wohn- und Lebensverhältnisse

• Unser Ansatz:

– Entwicklung eines positiven Leitbilds für das Rheinische Revier:

Wie stellen wir uns die Zukunft der Region vor? Die Ergebnisse sind für andere 

Regionen Deutschlands verfügbar/nutzbar

– Für die Gestaltung des Strukturwandels im Rheinischen Revier setzen wir auf die 

Chancen, die die Region bietet, nicht eine Diskussion der Risiken

– In Erwartung und Offenheit gegenüber Innovationen und Entwicklungen zukünftiger 

Lebens- und Arbeitsweisen verstehen wir unser Konzept als anpassungs- und 

lernfähig

– Die regionale Entwicklung verstehen wir als „work in progress“ –

sie hat kein definiertes Enddatum, sondern bedarf eines kontinuierlichen Monitorings 

und - soweit erforderlich - Anpassungsprozesses
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Leitideen basieren auf Nachhaltigkeit und folgen den Vorgaben der 

Bundesregierung und Vereinten Nationen

• Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung 

• Nachhaltigkeitsdefinition „Donut-Modell“ von Kate Raworth

– Einordnung menschlicher Aktivitäten in „sicheren und gerechten Raum für die 

Menschheit“ und Einhaltung sozialer Mindestanforderungen sowie planetarer 

Grenzen

– „Sustainable Development Goals“ (SDGs; Vereinten Nationen) 

– Ergebnisse basieren auf pragmatischen Ansätzen ...

• ... um Strukturwandel menschenwürdig und ökologisch, insbesondere 

aber in der ganzen Breite zukunftsfähig zu gestalten

• ... und die Sicherung nachhaltiger Zukunftsperspektiven vor allem für 

qualifizierte Arbeitskräfte sowie indirekt Betroffene in der Region zu 

gewährleisten
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Leitideen basieren auf Nachhaltigkeit und fokussieren auf die Frage 

nach den Grenzen des Wachstums

• Grundlegende Nachhaltigkeitsstrategien sind in dieser Reihenfolge: 

– Suffizienz
Suffizienz steht in der Nachhaltigkeitsforschung, Umwelt- und Naturschutzpolitik für das Bemühen um einen 
möglichst geringen Rohstoff- und Energieverbrauch - Eine Suffizienzstrategie zielt auf ein verändertes 
Nutzungsverhalten und auf eine Änderung von Bedürfnissen der Nutzer

– Konsistenz
Die Konsistenzstrategie fokussiert auf die Kreislaufführung von Stoffen und Energie und hat somit das Schließen 
des materiellen und energetischen Durchflusses der Wirtschaftsprozesse zum Ziel. Konsistenz meint hier die 
Konsistenz mit natürlichen Stoffkreisläufen

– Effizienz
Die Effizienzstrategie zielt auf Entkoppelung von Wirtschaftsleistung und Umweltverbrauch, um die Substitution 
von Produkten und Verfahren durch nachhaltigere, ressourcenschonende Produkte und Verfahren. Eine 
Effizienzsteigerung bei einem Gut oder einer Dienstleistung wirkt wie eine Preissenkung und ist ... mit einer 
Nachfrage-Zunahme nach diesem Gut verbunden

• Berücksichtigung der Ressourcenknappheit sowie der Übereinkünfte des 
Pariser Klimaschutzabkommens 

• Grundsätzliche Fragestellung: 
Welches Wachstum können wir uns leisten?
(Die Grenzen des Wachstums, Club of Rome, 1972/2012) 
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Leitlinien Strukturwandelkonzept (1/2) 

Kurzdarstellung 

1. Energiewirtschaft

Strukturwandel führt zu energiesparenden  und ressourcenschonenden 

Nutzungsprozessen und verringerter Umweltbelastung 

2. Industrie – Gewerbe – Wohnen 

Strukturwandel führt zu diversifizierter Industrie- und Gewerbelandschaft  

mit breit gefächertem, qualifiziertem Arbeitsplatzangebot und 

arbeitsnahem Wohnraum  

3. Naturraum

Strukturwandel führt zu höherem Flächenanteil von Wald und Naturflächen 

und zu vielfältigen, kleinräumigen Nutzungsformen im Sinne der  

biologischen Vielfalt 

4. Städtische/Ländliche Räume

Strukturwandel führt zur Vernetzung durch Grünräume  und 

stadtklimatologischer Verbesserung der Lebensqualität 
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Leitlinien Strukturwandelkonzept (2/2) 

Kurzdarstellung 

5. Mobilität im Rheinischen Revier

Strukturwandel führt zur Verringerung des Energieeinsatzes und 

Reduktion des Zeitaufwandes für Arbeitnehmer

6. Bildung für nachhaltige Entwicklung

Umweltbildung und Konzepte alternativen, lokalen Wirtschaftens als 

dauerhaft angelegtes Bildungsthema für alle 

7. Echte Bürgerbeteiligung

Element des Strukturwandels sind institutionalisierte Formate der 

Bürgerbeteiligung mit dem Ziel der Gestaltung eines demokratischen, 

transparenten Prozesses 

8. Finanzierung und Förderung

Klare und konsequente Ausrichtung des Förderregimes auf einen 

nachhaltigen Strukturwandel 
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Entwurf Leitentscheidung Tagebau Hambach: 

Auswirkungen RWE-Revierplanung und weiteren 

Planungen auf Buir, Hambacher Wald und Kerpen

Präsentation Initiative Buirer für Buir, 

Videokonferenz Kritische Aktionäre, 5. September 2020
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Räumliche Einordnung
Die Zone zwischen Morschenich – Buir – Manheim – Tagebaurand
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Raum fast vollständig nicht für Strukturwandel nutzbar?
Die Zone zwischen Morschenich – Buir – Manheim – Tagebaurand

13

In Strukturwandelkarten

als weiße Fläche ausgewiesen –

Für Strukturwandelplanungen

nicht verfügbar? 
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Entwurf RWE-Planung Tagebau Hambach Februar 2020
Die Zone zwischen Morschenich – Buir – Manheim – Tagebaurand
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RWE Restsee Utopie:

Bis ca. 2120 Füllen mit 

Rheinwasser … parallel 

zu Tagebau Garzweiler

- 360 Meter Tiefe des 

Restsees

- Füllmenge: 

5 Mrd m3 Wasser 

- Höhendifferenz 

Wasserpegel zu 

Umland zwischen 15 

und 30 Meter

- RWE warnt selber vor 

Auswirkung Klimakrise 

zu Faktor Zeit
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Abgrabungen und Manheim-Lagune (RWE-Revierkonzept)

Zwei Planungsvorhaben in Konkurrenz um die Freiflächen

Strukturwandel ist hier nur ein Wort …

Aktuell durchgeführte und geplante Abgrabungen

Reservegebiet Abgrabungsinteresse

TB Vogelsang (in BezReg Köln ausgewiesen, lt. BezReg Arnsberg aufgegeben)

15
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Abgrabungen und RWE Revierkonzept mit gravierenden Folgen für die 

Ortslage Buir – Einschnitt in Lebensqualität, Gesundheitsgefährdung 

und Gefährdung Wohnbaulandentwicklung

Unmittelbare Folgen für Ortslage Buir: Einschnitt in Lebensqualität

• Erhebliche Lärmbelastung durch Tagebau-Aktivitäten für gesamten Ort – zusätzlich 

zu Autobahn, Fluglärm Nörvenich, Bahn, etc. 

Tiefe Frequenzen der Bagger, hohe Frequenzen der Förderbänder – 365 Tage und 

Nächte pro Jahr

• Erhebliche Belastung mit Grobstaub und Feinstaub über mehrere Jahrzehnte 

(bis See vollgelaufen ist) – Erfahrung angrenzender Tagebaurandgemeinden zeigt, 

dass Berieselungsanlagen kaum Wirkung zeigen; gegen Feinstaub sowieso nicht

• Erhebliche Belastung durch nächtliche Lichtemissionen: Nächte werden zum Tag

• Neben Tagebauausweitung müssten auch weitere Pumpanlagen zur Sümpfung in 

unmittelbarer Nähe der Ortslage installiert werden 

Weitere, indirekte Folgen für Anwohner und Stadtentwicklung

• Überproportionale Gesundheitsgefährdung über Jahrzehnte, insbesondere durch 

Herz-Kreislauf-, Atemwegs- und Krebserkrankungen

• Wertentwicklung Immobilien deutlich niedriger als in vergleichbaren Ortslagen

• Weiterentwicklung Buir als metropolennaher, hervorragend mit ÖPNV 

angeschlossener Siedlungsort gefährdet
16
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Stadt Kerpen verliert durch Abgrabungen wichtige Potenzialflächen für 

Strukturwandel – negativer Einfluss auf überkommunale Raumkonzepte 

und Möglichkeiten wohnungsnaher Jobs 

Unmittelbare Folgen für Stadt Kerpen: Reduzierung Strukturwandel-Chancen

• Aufgrund der Raumsituation nördlich von Buir hätte die Stadt Kerpen keine Flächen 

mehr zur Gestaltung eines Strukturwandels im Tagebauumfeld wie geplant, 

projektiert und z.T. bereits beantragt, wie zB SpeicherStadtKerpen

– Projekt Energie-Arena im Rahmen von „Wir“ beim BMBF beantragt

– New Hambach – Planung der Hambacher Lichtungen (Wald & Kultur, Agro Forst, 

Silvo pastorale Landwirtschaft , Agro PV etc.)

– „Gartenstadt Buir“ – S.U.N.1 Projekt - Realisierung eines klimaneutralen 

Stadtquartiers mit 520 Wohneinheiten wird unattraktiv

• Abgestimmtes Raumkonzept gemeinsam mit benachbarter Kommune Merzenich

(Morschenich) nicht mehr möglich

• Chancen für gemeinsames IBTA2 Projekt schwinden

• Kein Raum für Realisierung von „Bürgerprojekten“

• Gewerbeflächen für kleine und mittlere Unternehmen entfallen

• Kartbahn verliert an Potential: Zugang zum Hambacher Wald für Besucher würde 

durch Lagune abgeschnitten 

• Wohnungsnahe neue Jobs könnten nicht zusätzlich geschaffen werden 
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1 S.U.N. Stadt Umland Netzwerk

2 IBTA Internationale Bau- und Technologieausstellung



Kritische Aktionäre / Buirer für Buir /  05.09.2020

Stadt Kerpen verliert durch Abgrabungen die Möglichkeit, Hambacher 

Wald als Naturraum auch für Naherholung und Tourismus zu nutzen –

regionale Versorgungsstrukturen werden deutlich geschwächt

Unmittelbare Folgen für Stadt Kerpen: Natur, Naherholung und Tourismus

• Marke „Hambi“ für Kerpen auf Jahrzehnte nicht nutzbar:

Wald umzingelt von Tagebau und Infrastruktur – für Naherholung und Tourismus 

uninteressant

– Waldvernetzung mit Steinheide und Waldausbau Richtung Süden nicht möglich 

– Kein Raum für Realisierung von „Bürgerprojekten“

– Auswirkungen auf regionale Versorgungsstrukturen: Verlust landwirtschaftlicher 

Flächen und weitere Sümpfungen stellt Landwirte vor Probleme

• Falls Restsee doch gelingen sollte, hat Kerpen eine lange und offene Böschung, 

da Elsdorf einige Meter tiefer liegt (Elsdorf ist bereits flächig rund 7 Meter abgesunken) 

und bei Elsdorf Seeüberlauf vorgesehen ist –

Differenz zwischen Seepegel und Umland bei Manheim 30 Meter

– Abflachung in Revierkonzept nicht vorgesehen, sondern Grünbepflanzung 

Tagebaukanten

– Badestrände der Zukunft: weiterer Flächenverbrauch und hohe Kosten für 

Kommune
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Waldvernetzung von „Zivilgesellschaftlicher Koordinierungskreis 

Strukturwandel“ (ZKS) in Revierknoten Raum / Ressourcen und 

Agrobusiness eingereicht – Breite Unterstützung Kommunalpolitik

• Konzept Waldvernetzung der Bürgewälder Merzenicher Erbwald, Hambacher Wald, Steinheide, Dickbusch/Parrig sowie 

Waldflächen bei Nörvenich als Basis für klimaresilienten Zukunftswald und Grünvernetzung gesamter Region

• Im Bereich der vorgesehenen Wald-/Freiflächenvernetzung, in dem zur Zeit kein Wald vorhanden ist, soll in Reallaboren die 

Möglichkeit geboten werden, verschiedene Strategien der Waldentwicklung zu überprüfen. Vorschläge:

– Klimaeignung nicht-heimischer europäischer Baumarten, z.B. Standorteignung mediterraner Eichenarten überprüfen

– Strategie Sukzessionswälder überprüfen , Langzeitbeobachtung auf dafür festgesetzten Flächen

– Experimentierflächen einheimische Baumarten, deren Eignung für Klimawandelwald vermutet wird (in Mischkulturpflanzen)

– In Anlehnung an Waldkonzepte Naturschutzverbände BUND und NABU steht artenreicher Laub-Mischwald im Zentrum, 

Nadelbäume sollten nicht angepflanzt werden. Wir plädieren für Anlage von Vergleichsflächen in direkter Nachbarschaft. 

Die geeigneten Fragestellungen sollen im Rahmen der ausgeschriebenen Forschungsprojekte formuliert werden.

Bildquelle/Textvorlage: www.ansev.de
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Waldvernetzung großräumig geplant: Verbesserung regionales 

Mikroklima und Lebensqualität in Metropolregion Rheinland 

Nukleus überregionale Waldvernetzung

20
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Der Erhalt der Lebensqualität in Buir, die Ermöglichung von 

Strukturwandelpotenzialen für Kerpen sowie eine Waldvernetzung und 

Naherholung müssen in Entwurf der Leitentscheidung mit einfließen

Forderungen, die aus unserer Sicht bereits im Entwurf der Leitentscheidung zu 

berücksichtigen sind:

• Entwurf Leitentscheidung ohne Lagune Kerpen – Kein Abbaggern wertvoller Flächen 

und damit von Strukturwandelpotentialflächen zum Zweck der Abraumgewinnung

• Deponierung Abraum südlicher Tagebaurand in vorhandenen Kiesgruben: 

zunächst Nutzung als Baumaterial, später Stabilisierung Tagebaukanten. 

Vermeidung weiterer Aufschluss Kiesgruben und Lagune Kerpen

• Flurbereinigung zugunsten RWE stoppen

• Entwurf Leitentscheidung muss die kumulierten Belastungen durch Tagebau und 

weitere Abgrabungen (Kies) für Buir und die Stadt Kerpen berücksichtigen und 

weitreichende Rekultivierungskonzepte enthalten –

Bestehende Planungen für Erweiterungen oder Neuaufschluss von Abgrabungsflächen 

sowie Infrastrukturmaßnahmen, wie neue Stromtrassen, müssen den 

Rahmenbedingungen der Leitentscheidung angepasst werden

• Waldvernetzung zentraler Bürgewälder „Merzenicher Erbwald - Hambacher Wald -

Steinheide“ als Nukleus für überregionale Waldvernetzung ermöglichen
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Die richtige Sicht auf auf das Rheinland und NRWE haben –

Wir setzen uns ein für den Erhalt der Lebensqualität.
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Initiative Buirer für Buir

Andreas Büttgen

Zum Hoover Feld 19, 50170 Kerpen

02275-8971 oder 0173-5146141

info@buirerfuerbuir.de

www.buirerfuerbuir.de

www.twitter.com/BuirerFuerBuir

www.facebook.com/BuirerFuerBuir


